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Liebe Einwohnerinnen und 
Einwohner
von Hildboltsweier,
Ab der nächsten Ausgabe werden Ihre kostenlosen
Kleinanzeigen veröffentlicht

Sie  suchen,  Sie  bieten oder  wollen  tauschen.
Zeigen Sie es Ihren Nachbarn im Stadtteil.

In unserer Aufgabe, Einwohner unseres Stadt-
teils zueinander zu führen,  möchten wir Ihnen
die  Gelegenheit  bieten,  dieses  Heft  dazu  zu
nutzen, um Ihren Mitbewohnern bekannt zu ge-
ben, dass Sie zum Beispiel ein Fahrrad verkau-
fen wollen,  jemanden brauchen,  der Ihnen re-
gelmäßig Getränke vom Einkauf  mitbringt  und
herein  trägt,  gerne  ab  und  an  einen  Rasen
mäht, sich zum Karten spielen oder zum Kaffee
treffen möchte.

Vielleicht suchen Sie auch eine Möglichkeit als
Haushaltshilfe  etwas dazu zu verdienen,  oder
suchen genau diese Hilfe. Der Staubsauger ist
defekt und Sie würden gerne mal Jemand da-
nach schauen lassen oder sind genau derjeni-
ge, der einen Staubsauger reparieren könnte?

Suchen  oder  bieten  Sie  Hilfe  beim  Hecken
schneiden und Schnittgut wegbringen? Suchen
oder bieten Sie die Möglichkeit in der Erntezeit
zu viele Tomaten mit Kartoffeln zu tauschen?

Es  gibt  sicherlich  sehr  viele  Dinge,  zu  denen
man Hilfe braucht und Hilfe anbieten kann. Das
möchten wir anregen und Sie bitten, Ihr Anlie-
gen in Form einer kostenlosen Anzeige in Hild-
boltsweier aktuell zu veröffentlichen.

Nutzen  Sie  die  Gelegenheit.  Kostenlos  wird
nicht umsonst sein. Ihr Interesse zählt und ge-
staltet den unseren Stadtteil.

Wenn Sie Fragen zu Gestaltung einer Anzeige
haben, rufen Sie bitte den ehrenamtlichen An-
zeigenredakteur  Jörg  Eichinger  unter  0781  /
76665 an.  Oder schreiben Sie eine E-Mail  an
ewg.anzeigen@gmail.com.  Es  werden  auch
schriftliche Anzeigen angenommen, Diese legen
Sie bitte im Briefkasten am Jergerheim ab.

Auch ansonsten gibt‘s viel Neues: Die Planungen
für den Autobahnanschluss Offenburg-Süd, der in
unmittelbarer  Nähe  Hildboltsweiers  vorbeiführen
soll, gehen in die nächste Runde. 

Wir werden aufpassen, dass unsere Anliegen da-
bei berücksichtigt werden.

Dabei werden die Wahlen entscheiden, wie große
unsere Stimme im Gemeinderat sein wird.

Immer wieder erreichen uns Anfragen von Bürge-
rinnen und Bürgern, ob wir von freistehenden Woh-
nungen oder  Häusern  wüssten.  Die  Stadtverwal-
tung reagiert auf die Wohnungsnot und bietet Prä-
mien für Vermieter an.
Der Seniorennachmittag findet im Mai ausnahms-
weise am Mittwoch, dem 8. Mai statt.

Ganz neu ist das Angebot, im Bürgerhaus „Jerge-
heim“ zu tanzen. Donnerstags werden Tanzkurse
Schwung in den Stadtteil bringen.

Kulturell gehen wir neue Wege. Nicht nur, dass An-
GaJo am 18.  Mai Tango- und Klezmerklänge ins
Jergerheim bringen. Dort findet auch am 29. und
30. Juni ein Alphornkurs statt. Mitmachen ausdrü-
cklich erwünscht.

Für den Vorstand,
Jörg Eichinger und Thomas Rothkegel
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Formular für Kleinanzeigen
Hildboltsweier aktuell

(wird nicht veröffentlicht)
Vorname, Name:

Straße und Hausnummer:

Telefon:

Email (falls vorhanden):

(wird veröffentlicht)              ❑ Ich suche      ❑ Ich biete        ❑ Ich möchte tauschen

Überschrift: (fettdruck)

Anzeigentext:

Reaktionen bitte ❑ telefonisch ❑ per Email an:
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Wahlaufruf
zur Wahl am 26.Mai
Kommunal- und Europawahl

Es ist eine
besonde-
re  Zeit  in
Hildbolts-
weier.  Die
Kommu-
nalwahl  in
Baden-

Württemberg  am  26.  Mai  2019  steht  an.  Der
neue Gemeinderat wird richtungsweisende Ent-
scheidungen treffen: Wie geht es weiter mit dem
Krankenhaus? Kommt der Standort bei Hildbolts-
weier wieder ins Gespräch? Wie geht es weiter
mit dem Öffentlichen Personennahverkehr? Gibt
es endlich ein besseres Angebot? Wie geht es
weiter mit dem Autobahnzubringer Süd? Es gibt
mehrere Hildboltsweierer, die sich zur Wahl stel-
len. 

Die Bürgervereine aller  drei  Stadtteile engagie-
ren sich dafür, dass möglichst viele Kandidatin-
nen und Kandidaten aus dem Süden Offenburgs
in den Gemeinderat kommen.

Wichtig ist, dass Sie wählen gehen. Die Wahlbe-
teiligung –  und  damit  die  Anzahl  der  Stimmen
entscheidet.

Verschenken Sie Ihre Stimme nicht. Machen Sie
sich stark für ein lebens- und liebenswertes Hild-
boltsweier. Wählen Sie die Kandidaten aus unse-
ren Stadtvierteln! 

Hildboltsweier hat zusammen mit den beiden an-
deren  Stadtteilen  im  Süden,  Albersbösch  und
Uffhofen schon unter vielen Entscheidungen des
Gemeinderates  gelitten,  weil  sie  keine  Stimme
dort hatten.

Die  berühmteste  und  traurigste  Entscheidung
war, das Gefängnis mitten ins Naherholungsge-
biet am Königswald zu verlegen.

So etwas darf sich nicht wiederholen.

Gleichzeitig  wird  auch  das  neue  Europaparla-
ment gewählt. Es liegt in der Hand aller Bürge-
rinnen und Bürger mitzuentscheiden, ob Europa
ein  Kontinent  der  egoistischen  Einzelstaaten
oder einer der politischen, wirtschaftlichen, sozi-
alen und ökologischen Zusammenarbeit wird.

Jeder  und
jede  hat
die  Wahl,
dabei  sei-
nen
Schwer-
punkt  zu
legen  u.a.
auf  sozia-
les,  wirtschaftliches, ökologisches Engagement,
je  nach  Partei,  der  man  seine  Stimme  gibt.
Davon hängt diesmal viel ab, unter anderem, ob
wir noch rechtzeitig einen effektiven Klimaschutz
schaffen und weiter ein friedlicher Kontinent blei-
ben.

Der Vorstand der Einwohnergemeinschaft
Offenburg-Hildboltsweier.
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Autobahnzubringer OG-Süd
Wie geht es weiter?
Neues vom Arbeitskreis

In  der  Sitzung  des  „Arbeitskreises  Autobahnzu-
bringer Süd“ vom 3. April 2019 galt es, über etli-
che Aktivitäten zu berichten und ein Meinungsbild
zu erstellen.

1) Die  erbetene  Rückmeldung  des  Regie-
rungspräsidiums (Antwort   v.  Referatsleiter
Straßenplanung Herrn Jürgen Kaiser  vom 12.
März 2019):

 Im Sommer 2019 soll eine öffentliche Bür-
gerveranstaltung starten. 

 Bereits  existierende  Trassenvarianten
können kommentiert werden.

 Eigene  Vorschläge  können  in  die  Pläne
eingezeichnet werden.

 erst  danach  setzt  eine  Variantenprüfung
des RP mit allen Vorschlägen ein.

 Die Lage des BAB-Anschlusses ist  aller-
dings durch die Bahn bereits vorgegeben
(südl. des vorhandenen Gewerbegebietes
= südl. von Alu-Richter).

2) Gespräch mit Elgersweiers Orts-Vorsteher,
Herrn Augustin

 Sollte  der  Südzubringer  vom  Kinzigtal
kommend ein Stückweit über die B3 ver-
laufen,  wird  dies  von  Elgersweier  abge-
lehnt.  Grund:  zu  viele  Schleichwegfahrer
durch  den  Ort.Jede  andere  Trasse,  die
vom Knoten B33-B3  direkt  abführt,  wäre
für Elgersweier ok. 

3) Gespräch  mit  Hohbergs  Bürgermeister
Herrn Jehle

 Er betont, dass das vom AK stets zitierte
Naherholungsgebiet „Königswald“ auf Hof-
weirer Gemarkung liegt und deren Naher-
holungsgebiet ist.

 Hofweier wird keine Landwirtschaftsfläche
für  den  Zubringer  opfern  und  sich  damit
auch noch selbst vom Königswaldsee ab-
trennen.

Bild: https://cdn.pixabay.com/photo/2018/05/11/23/45/highway-3392100_1280.jpg

 BM Jehle schlägt deshalb eine Trasse vor,
die  die  Belastung für  Hildboltsweier  sen-
ken und das Naherholungsgebiet für Hoh-
berg attraktiver machen würde:
Trasse diagonal  durch den Wald,  mit  Er-
satzaufforstung,  Seevergrößerung  sowie
Aufwertung durch Rundweg. 
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4) Meinungsbildung im AK: 

 Der Vorschlag stößt auf breite Ablehnung
des AK‘s,

 Der Wald hätte keinerlei Freizeitwert mehr,
da die Erholungsuchenden wie bei der V4
unter Lärm, Abgasen und Feinstaub leiden
würden.

 Ein  dreispuriger  Zubringer  in  Hochlage
mitten durch den Wald würde die befürch-
teten  Nachteile  für  die  nahegelegenen
Wohngebiete nicht wesentlich verringern. 

 Die Erfahrung zeige,  dass außer einigen
Anglern  nur  wenige  Hohberger  das  Kö-
nigswaldgebiet für ihre Freizeit nutzen.

 Schaden für Flora-Fauna: Der Verlust an
Waldfläche  würde  durch  Aufforstung  nur
minimal ersetzt (um die Umweltwirkung ei-
nes alten Baumes wett zu machen, bedarf
es ca. 100 junger Bäume). 
ebenso würde der Lebensraum der Wald-
tiere durch die trennende Trasse (trotz ei-
niger  Unterführungen)  erheblich  einge-
schränkt, wenn nicht gar bedroht.

 Man war sich auch einig, dass der Flug-
platz in seiner jetzigen Funktion in der Be-
völkerung  gut  akzeptiert  sei,  und  nicht
ohne Not aufgegeben werden dürfe.
Dagegen  sprächen  auch  die  von  der  BI
Pro  Flugplatz  vor  Jahren  gesammelten
7000 Unterschriften.

5) Fazit für den Arbeitskreis 

 Der  angedachte  Vorschlag  bringt  keine
Verbesserung für die Bürger.

Bild: https://cdn.pixabay.com/photo/2017/03/20/11/15/traffic-2158790_1280.jpg

 Hohberger wie Hildboltsweirer Erholungs-
suchende  verlören  ein  bisher  wunderbar
geeignetes  Freizeitgebiet  für  Spaziergän-
ge, Joggen, Radeln, Pferde- und Hunde-
ausführen,  wenn  eine  Autobahn-Zubrin-
gertrasse den Wald zweiteilen würde. 

 Lärm, Abgase, Feinstaub würden sich wei-
terhin im Umfeld bis in die Südweststadtei-
le auswirken.

 Weiterhin stünde die Existenz der Flieger-
gruppe auf dem Spiel.

 Die Forderung nach einer Trassenlösung
südlich  des  Königswaldes  bei  möglichst
geringem Eingriff  in die Natur und wenig
Landschaftsverbrauch kann nicht aufgege-
ben werden. 

Für den Arbeitskreis, Karl Bäuerle
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Leserbrief
zur V4
von Rolf Leonhardt

In  der  Sitzung  des  Ar-
beitskreises  Autobahn-
zubringer  Süd  vom  3.
April  2019  im  Jerger-
heim, hat der Vorsitzen-
de,  Herr  Bäuerle,  die
beiden  vergangenen
Treffen  im  März  2019
mit  dem  Ortsvorsteher
Elgersweier  und  dem
Bürgermeister von Hoh-
berg  kommentiert.  An
beiden  Terminen  war
ich  anwesend  und
konnte  mir  so  ein  Bild
davon machen, was ich

damals  als  Vorsitzender  der  Bürgerinitiative  Pro
Flugplatz  und  Herrn  Gessler,  Mitglied  der  BI,  im
Jahre 2004 mit den Herrn Ortsvorsteher Geiler El-
gersweier und Herrn Bürgermeister Jehle Hohberg,
besprochen hatte.  Thema: Erhalt  des Offenburger
Flugplatzes, Naherholungsgebietes Königswald und
Autobahnzubringer V4. Beide Termine wurden von
Arthur Jerger der Grünen Offenburg terminiert.

Allerdings war der  heutige Ortsvorsteher Augustin
damals noch nicht in Amtswürden. Deswegen war
auch interessant, dass er die Variante V 6 bevor-
zugte, die den Flugplatz nicht tangieren würde, die
für Elgersweier kein Problem wäre und er im Ge-
meinderat so auch präsentieren könnte. 

Bei seinem Amtskollegen Jehle aus Hohberg, sah
es ganz anders aus. Herr Jehle empfing uns sehr
freundlich,  verwies uns aber sofort in die Schran-
ken, als es um das Naherholungsgebiet um den Kö-
nigswaldsee  ging.  Das  gehöre  zu  Hohberg,  aber
auch die  Offenburger dürften es natürlich  nutzen,
ruderte er zurück, das sei gar keine Frage. Den Au-
tobahnzubringer betreffend, hatte er sofort eine kla-
re Ansage gemacht. Er machte der vierköpfigen De-
legation ein fast überzeugendes Angebot. Bei Kaf-
fee und kalten Getränken, drückte Herr Jehle, mit
Plänen und Reden gespickt, gewaltig auf die Tube.
Überzeugend sein Argument, dass die beiden An-
schlussstellen  der  V4  bereits  zur  Planung  einge-
stellt sind. Er ist bereit der AK-Südzubringer und der
BI Pro Flugplatz OG entgegenzukommen, indem er
eine Trasse mitten durch den Wald schlagen lässt
und dafür daneben kräftig aufforstet sowie das Na-
herholungsgebiet aufmöbelt.

Der Königswaldsee wird ausgebaggert und zum Ba-
desee umfunktioniert werden, zudem ist Jehle der
Meinung, dass ein Fußweg, bzw. Radweg um den
See, sowie ein Spielplatz usw. das Naherholungs-
gebiet  attraktiver  machen.  Von  einer  Verlärmung
dessen  sprach  er  nur  ungern,  da  es  ja  Schall-
schutzwände gebe. Nach einer etwa einstündigen
Gesprächsverhandlung, hatte man fast vergessen,
um was es eigentlich ging. Mit seiner meisterhaften
Überredungskunst, hatte er uns fast überzeugt. Da-
mit konnte keiner der Beteiligten Gesprächspartner
aus Hildboltsweier zufrieden sein.

Umweltschutzprobleme  und  Umweltschutzpreise
ließ Jehle außen vor, schließlich möchte er nicht je-
den Tag in Richtung Offenburg im Stau stehen, war
immer wieder seine Argumentation. 

Bild: 

Deswegen  Autobahnzubringer  V4  –  auf  Teufel
komm raus – mitten durch den Wald, egal, linkssei-
tig am Tower vorbei, Flugplatz Adé; den braucht eh
keiner; Tiere werden heutzutage umgesiedelt, wenn
nicht eine seltene Amphibie gefunden wird, die alle
Planungen umwirft. Dies wird er auch dem Gemein-
derat von Hohberg so präsentieren. 

Nun wurde bei der gestrigen Diskussion im Jerger-
heim vor den Anwesenden eines klar,  eine zufrie-
denstellende  Lösung  für  alle  Beteiligten  wird  es
nicht geben. Mein Antrag, abzustimmen um Erhalt
des Flugplatzes wurde heiß diskutiert und verwor-
fen.  Redner  Kolb,  machte  schließlich  den  Vor-
schlag,  in  dem Schreiben an die  Stadtverwaltung
und das Regierungspräsidium Freiburg, unter ande-
rem den Flugplatz in seiner gesamten Größe zu er-
halten,  sowie den Autobahnzubringer nach Süden
zu verlegen. Dies wurde von den anwesenden Bür-
gern und Interessenvertretern mehrheitlich begrüßt
und somit ins Protokoll aufgenommen. 

Nun bleibt abzuwarten, wie die Stadt Offenburg und
Herr  Oberbürgermeister  mit  diesem Thema in die
kommenden Bürgergespräche gehen. 

Rolf Leonhardt
Bürgerinitiative Pro Flugplatz Offenburg 
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Bild: Stadt Offenburg – © Michael Bode , bo

Offenburg braucht Wohnraum
Stadt fördert Vermietungen
Fördermöglichkeiten

Eine bezahlbare Wohnung zu finden wird für
viele  Menschen  auch  in  Offenburg  immer
schwieriger.  Angesichts  dieser  Tatsache  hat
sich im Oktober  2014 unter  Vorsitz  von Bür-
germeister Hans-Peter Kopp das „Bündnis für
Wohnen in Offenburg“ gegründet. Neben Mit-
gliedern der Verwaltung gehören dem Bündnis
alle  relevanten  sozialen  Organisationen  und
die Wohnungswirtschaft an.

Das Bündnis für Wohnen möchte leerstehen-
den Wohnraum wieder beleben und stellt  da-
her Fördermittel bereit,  damit die im Stadtge-
biet Offenburg leerstehenden Wohnungen wie-
der vermietet werden.  Private Vermieterinnen
und Vermieter erhalten eine Prämie, wenn sie
eine Wohnung oder ein Zimmer für Menschen
mit  gültigem  Wohnberechtigungsschein  zur
Verfügung stellen.

Prämien

Für ein Zimmer
in einer Wohngemeinschaft bis zu 800 Euro
Für eine 1-Zimmer-Wohnung bis zu 1.500 Euro
Für eine 2-Zimmer-Wohnung bis zu 2.000 Euro
Ab einer 3-Zimmer-Wohnung bis zu 2.500 Euro

Zusätzlich zur Prämie gibt  es auch die Mög-
lichkeit  der  Begleitung  der  Mieterinnen  und
Mieter  durch  eine  soziale  Organisation.  Ver-
schiedene soziale Organisationen bringen sich
hier  ein:  Neben  Wohnungslosenhilfe,  Frauen
helfen Frauen Ortenau e.V., Sozialdienst kath.
Frauen  und  Caritasverband  engagieren  sich
auch Diakonie, Jugendberufshilfe, Lebenshilfe
und Soziale Rechtspflege.

Eine weitere interessante Möglichkeit für Ver-
mieterinnen  und  Vermieter  ist  das  seit  2015
existierende Landesförderprogramm. Mit Bele-
gungsbindung von mindestens 15 Jahren (Ver-
mietung  an  Menschen  mit  Wohnberechti-
gungsschein)  können  auch  private  Vermiete-
rinnen  und  Vermieter  einen  Landeszuschuss
(kein Darlehen) bekommen:
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Landesförderung

1-Zimmer-Wohnung, max. 45 qm = 20.745 €
2-Zimmer-Wohnung, max. 60 qm = 27.660 €
3-Zimmer-Wohnung, max. 75 qm = 34.575 €
4-Zimmer-Wohnung, max. 90 qm = 41.490 €

Weitere Informationen,  finden  Sie  auf  der
Homepage der Stadt Offenburg unter 

www.offenburg.de/html/content/
buendnis_fuer_wohnen.html

Gerne  können  sich  Vermieterinnen  und  Ver-
mieter auch direkt an das Kontaktbüro Bündnis
für Wohnen wenden um sich über die Möglich-
keiten zu informieren:

Stadt Offenburg
Kontaktbüro Bündnis für Wohnen
Am Marktplatz 5
77652 Offenburg
Telefon: 0781 82-2561
Fax: 0781 82-7650
Email: verena.schickle@offenburg.de 

Terminänderung beim
Seniorennachmittag
Jetzt Mittwoch, 8. Mai 2019, 15.30 Uhr

Der Seniorennachmittag wird aus Termingründen
einen  Tag  vorverlegt.  Nicht  nur  zu  Kaffee  und
Kuchen, sondern auch für wichtige Themen sind
alle Interessierten eingeladen.

Das  Offenburger  Senioren  Büro  ist  angefragt.
Wenn alles klappt, soll es um die Senioren-Not-
fallmappe gehen.

Bild: https://cdn.pixabay.com/photo/2017/09/10/21/24/coffee-2737047__480.jpg

Adressen,  Formulare,  Versicherungen,  Voll-
machten  und  Verfügungen.  Viele  kennen  das
Problem: Wo habe ich gleich wieder was abge-
legt? Um vor allem in hektischen Situationen, in
denen  die  Gesundheit  von  Menschen  bedroht
ist,  alle wichtigen Informationen an einer Stelle
griffbereit zu haben, eignet sich eine Notfallmap-
pe.

Die  Notfallmappe  enthält  Formulare,  die  im
Krankheitsfall oder bei einem Unfall für die Ange-
hörigen oder die Ersthelfer wichtig sein können.
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Hildboltsweier swingt –
Neue Tanzkurse im Jergerheim
donnerstags geht‘s ab sofort rund

Bild: © Joe Mabel (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Moore_Theatre_100_Years_-_swing_dance_02.jpg), „Moore Theatre 
100 Years - swing dance 02“, retouchierter Ausschnitt von Hibo-aktuell, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode 

Paartänze  wie  Discofox  und  West  Coast  Swing
tanzt man bekanntermaßen zu zweit. Häufig fehlt
jedoch der passende Partner.

Dabei gibt es eine einfache Lösung: soziales, also
gemeinsames Tanzen. Dabei trifft man auf gleich-
gesinnte Tanzpartner. 

Die wechselnden Partner  erlauben es nicht  nur,
dass  einzelne  Singles  am  Unterricht  teilhaben
können. Sie führen auch dazu dass sich ein star-
kes Gemeinschaftsgefühl entwickelt. 

So entsteht  eine Gruppe begeisterter  Hobbytän-
zer, die sich regelmäßig unter dem Motto „einfach
besser tanzen“ trifft. Die Betonung liegt dabei auf
einfach.

Zu  Beginn  jedes  Monats  werden  Grundschritte  im
Discofox geübt, so dass neue Teilnehmer auch ohne 

Vorkenntnisse mittanzen können. Im West Coast
Swing finden Regelmäßig Anfängerkurse statt, so
dass auch diese Gruppe schnell wachsen kann.

Der  in  Deutschland  beliebteste  Paartanz  ist  si-
cherlich der Discofox. Mit  seinen leicht  zu erler-
nenden Grundschritten  und zahlreichen Drehun-
gen und  Wickelfiguren  erlaubt  er  einen leichten
Einstig und später ein abwechslungsreiches Tan-
zen. Da er so weit verbreitet ist, kann man ihn mit
fast jedem tanzen.

West Coast Swing hingegen ist als neuer Trend-
tanz aus Kalifornien weniger bekannt. Umso schö-
ner,  dass  sich  auch hier  immer  mehr  Anhänger
finden. 

Freiwillige der Gruppe besuchen auch öffentliche
Veranstaltungen  zu  denen die  erlernten  Schritte
ausgeführt werden und in der Planung sind auch
einige  Veranstaltungen  im  Bürgerhaus  „Jerger-
heim“, zu denen wir die Öffentlichkeit einladen.Die
Tanzgruppe, so ist es gewünscht,  wird eine Mit-
mach-Gruppe werden, die selbst Ideen bespricht,
umsetzt und feiert. Im Vordergrund wird stets die
Gute Laune beim Tanzen sein.

Die  Kurse  finden  jeden  Donnerstag  im  großen
Saal des „Jergerheim“ statt.

Zwei  kostenfreie  Schnupperstunden  bieten  ein
Kennenlernen  und  erleichtern  die  Entscheidung
sich für € 20,- monatlich (Mitglieder der EWG nur
€  18,-)  anzumelden.Bitte  saubere  Schuhe  und
gute Laune mitbringen.  Regelmäßig finden zwei
Kurse am Abend statt, gelegentlich noch ein Drit-
ter (WCS Anfängerkurs)

19 Uhr: Anfänger
Discofox ab Mai bzw. WCS ab Juli

20 Uhr: Discofox
21 Uhr: West Coast Swing 

‚
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Klezmer meets Tango
AnGaJo lockt nach Osteuropa

Samstag, 18. Mai 2019, 20 Uhr

Bild: PR

Eine  spannende  und  eigenwillige  Mischung

zweier  musikalischer  Stilrichtungen:  Klezmer-

Musik wird durchmischt mit argentinischen Tan-

gos. Tiefe Emotionalität eint beide. Seit Jahren

haben sich Andreas Deges (Geige), Gabi Flick

(Akkordeon) und Joachim Prasser (Gitarre) der

traditionellen  Klezmer-Musik  verschrieben.  Sie

kombinieren  überschäumende  Lebensfreude

und tiefe Melancholie.

Auf eine spannende und eigenwillige Mischung

zweier musikalischer Stilrichtungen sollten sich

die Zuhörer beim Konzert von „Angajo“ einlas-

sen. 

Die Wurzeln der jiddischen Klezmer-Musik lie-

gen vorwiegend in Osteuropa. Dort hat sich die

Musik  jüdischer  Tradition  mit  osteuropäischen

Klängen gemischt.

Einen  musikalischen  Kontrapunkt  setzen  die

drei Musiker, indem sie in ihrem Programm die

Klezmer-Musik  mit  argentinischen Tangos  des

Komponisten Astor Piazzolla kontrastieren.

Die  auf  den ersten Blick  so  unterschiedlichen

musikalischen  Stilrichtungen  haben  vor  allem

eines gemeinsam: eine tiefe Emotionalität.

Die Zuhörer dürfen sich also auf ein „musikali-

sches  Bad“  höchst  unterschiedlicher  Gefühle

einstellen.

Künstlergage 5,00 Euro pro Besucher
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Alphornkurs
in Hildboltsweier
Sa. 29., . 30. Juni 2019, jeweils 9.30 Uhr

Bild: PR

Es ist  so weit!  Nach dem letzten Weihnachts-
konzert, bei dem Franz Schüssele unter ande-
rem auf  dem Alphorn besinnliche Weisen und
kuriose Schmankerln zum Besten gegeben hat-
te,  äußerten  Besucher  spontan  den  Wunsch,
selbst das Alphorn spielen zu wollen.

Am 29. und 30. Juni kann der Wunsch in Erfül-
lung gehen: Im Bürgerhaus „Jergerheim“ findet
unter  der  Leitung  von  Fanz  Schüssele  ein
Alphornkurs statt.

Die  „Tonleiter“  –  der  gesamte  Tonumfang  des
Alphorns ist die sogenannte Naturtonreihe mit ins-
gesamt ca. 10-12 Naturtönen. 

Mit diesen relativ wenigen Tönen - ein Klavier hat
fast 100 Töne – lassen sich einfache aber trotz-
dem  sehr  wohlklingende  Melodien  spielen,  die
sich hauptsächlich  am Dur  –  Dreiklang orientie-
ren.

Das Erlernen dieses  Naturinstruments ist  für  je-
den einigermaßen musikalischen Menschen (und
das sind zum Glück fast alle) jeden Alters möglich.
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich – man er-
wirbt  sich diese bei  Erlernen des  Alphorns sehr
leicht,  da das Instrument gerade am Anfang mit
nur 3 - 4 Tönen auskommt.

Jahrhunderte lang wurde es von den Hirten impro-
visatorisch ohne Notenkenntnisse geblasen.

Was das Alphorn erfordert,  ist  ein  gutes natürli-
ches Atmen und beständiges aber nicht übertrie-
benes Training der Lippen- und Atemmuskulatur,
was gerade heutigen „verzivilisierten“  Menschen
oft abhanden gekommen ist.

Bitte melden Sie sich direkt beim Kursleiter Franz
Schüssele an:

Alphorn-Center 
Jahnstr. 8
D-77948 Friesenheim
Tel/Fax: 0049(0)7821/61472
e-Mail: alphorn-center@gmx.de

Der Kurs in Hildboltsweier ist für eine kleine Grup-
pe von Interessierten geplant, die im Jergerheim
proben wird. Am Samstag gehen alle zusammen
zum Mittagessen. Danach geht der Kurs bis ca.
16.30 Uhr. Am Sonntag endet der Kurs gegen 13
Uhr. 
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Sommerfest
in Hildboltsweier
Sonntag, 7. Juli 2018

11.00 Uhr – Frühschoppenkonzert
Erwachsenen Bläserklasse
der Musikschule Offenburg
Leitung: Bernhard Münchbach

11.00 Uhr – Tombola
Jedes Los zwei Chancen
• Attraktive Gewinne

12.00 Uhr – Mittagessen
Badische Speisen
• Gutes aus Küche und Keller

Bild: Edith Jost

13.00 Uhr – Kaffee und Kuchen
Café-Spezialitäten
• Torten, Kuchen und Kaffee

14.30 Uhr – Show- und Kinderprogramm
• Auftritt Kindergarten „Pusteblume“
• Karaoke
• Tanz-Einlage „Zumba-Gruppe“
• Spiel Spaß und Bewegung, Kinder-
schminken

18.00 Uhr – Dj
• legt auf

21.00 Uhr – Ende

Rettichabend
in Hildboltsweier
Montag, 8. Juli 2018

17.00 Uhr – Eröffnung

Bayrischer Abend 
• Rettich,Weißwurst und Weißbier

Bild: https://cdn.pixabay.com/photo/2018/05/31/16/51/glass-of-beer-3444480_1280.jpg

18.30 Uhr – Verlosung der Nieten

Jeder ist ein Gewinner
• Gewinne ohne Ende

19.00 Uhr – Konzert zur Nacht

„BSO“,
das Badische Stummfilm Orchester
heizt ein
• Rock, Pop, Badisches

22.00 Uhr – Ende

Kuchenspenden sind erwünscht! Denn für das Ku-
chenbuffet bitten wir alle passionierten Bäckerinnen 
und Bäcker in Hildboltsweier um Unterstützung. Tra-
gen Sie mit einem Kuchen oder einer Torte zur Viel-
falt unseres Kuchenangebotes bei.
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Veranstaltungskalender Mai 2019
01 Mi 10.00 Frühschoppen

02 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

03 Fr 18.00 Yoga
für Damen

04 Sa

05 So 10.00

10.00

Frühschoppen

Bücherei

06 Mo 14.00

20.00

19.30

Gymnastik für Damen

Zumba - Kurs I

Vorstandssitzung der
Einwohnergemeinschaft

07 Di 18.00 Yoga
für Damen und Herren

08 Mi 15.30 Seniorennachmittag
Notfallmappe

09 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

10 Fr 18.00

19.00

Yoga
für Damen
Filmgruppe
Ortenau

11 Sa

12 So 10.00

10.00

Frühschoppen

Bücherei

13 Mo 14.00

20.00

Gymnastik für Damen

Zumba - Kurs I

14 Di 18.00 Yoga
für Damen und Herren

15 Mi

16 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

17 Fr 17.00

18.00

Feierabendhock

Yoga
für Damen

18 Sa 20.00 Konzert: AnGaJo
Tango-Klezmer

19 So 10.00

10.00

Frühschoppen

Bücherei

20 Mo 14.00

20.00

Gymnastik für Damen

Zumba - Kurs I

21 Di 18.00 Yoga
für Damen und Herren

22 Mi

23 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

24 Fr 18.00

19.00

Yoga
für Damen
Filmgruppe
Ortenau

25 Sa

26 So 08.00

10.00

10.00

Kommunalwahl
Europawahl
Frühschoppen

Bücherei

27 Mo 14.00

20.00

Gymnastik für Damen

Zumba - Kurs I

28 Di 18.00 Yoga
für Damen und Herren

29 Mi

30 Do 10.00

19.00
20.00
21.00

Frühschoppen

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

31 Fr 18.00 Yoga
für Damen
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Veranstaltungskalender Juni 2019

01 Sa

02 So 10.00

10.00

Frühschoppen

Bücherei

03 Mo 14.00

20.00

19.30

Gymnastik für Damen

Zumba - Kurs I

Vorstandssitzung der
Einwohnergemeinschaft

04 Di 18.00 Yoga
für Damen und Herren

05 Mi

06 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

07 Fr 18.00

19.00

Yoga
für Damen
Filmgruppe
Ortenau

08 Sa

09 So 10.00

10.00

Frühschoppen

Bücherei

10 Mo 10.00 Frühschoppen

11 Di

12 Mi

13 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

14 Fr

15 Sa

16 So 10.00

10.00

Frühschoppen

Bücherei

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

21 Fr 19.00 Filmgruppe
Ortenau

22 Sa

23 So 10.00

10.00

Frühschoppen

Bücherei

24 Mo 14.00

20.00

Gymnastik für Damen

Zumba - Kurs I

25 Di 18.00 Yoga
für Damen und Herren

26 Mi

27 Do
19.00
20.00
21.00

Tanzkurse
• Anfänger
• Discofox
• West-Coast-Swing

28 Fr 18.00 Yoga
für Damen

29 Sa 09.30 Workshop
Alphorn

30 So 09.30

10.00

10.00

Workshop
Alphorn
Frühschoppen

Bücherei

Impressum
Herausgeber:
Einwohnergemeinschaft Offenburg-Hildboltsweier e.V.
Tulpenweg 16a, 77656 Offenburg
E-Mail: ewg.kontakt@gmail.com
Homepage: www.ewg-og-hildboltsweier.de
Telefon: 0176 / 543 373 66
Scherbentelefon: 0781 / 9 66 66 66
Redakteur (V.i.S.d.P.): Thomas Rothkegel

Erscheinung:
zweimonatlich
Redaktionsschlüsse:
10.02. für März-April-Heft
10.04. für Mai-Juni-Heft
10.06. für Juli-August-Heft
10.07. für September-Oktober-Heft
10.10. für November-Dezember-Heft
10.12. für Januar-Februar-Heft
Auflage:
1000 Stück

Bezugspreis:
ist im Mitgliedsbeitrag enthalten
Anzeigen:
Edith Jost
Druck:
ASW+W gemeinnützige GmbH 
für Menschen mit Behinderung
Im Seewinkel 3 , Offenburg 
T +49 781 922528 
F +49 781 922550  
druckerei@lebenshilfe-offenburg.de 

Einwohnergemeinschaft Offenburg-Hildboltsweier e.V. ewg.kontakt@gmail.com / 0176-54337366 / www.ewg-og-hildboltsweier.de
IBAN: DE19664500500000200220,  BIC: SOLADES1OFG,  Sparkasse Offenburg / Ortenau

15



Einwohnergemeinschaft Offenburg-Hildboltsweier e.V. ewg.kontakt@gmail.com / 0176-54337366 / www.ewg-og-hildboltsweier.de
IBAN: DE19664500500000200220,  BIC: SOLADES1OFG,  Sparkasse Offenburg / Ortenau

16


	Auch ansonsten gibt‘s viel Neues: Die Planungen für den Autobahnanschluss Offenburg-Süd, der in unmittelbarer Nähe Hildboltsweiers vorbeiführen soll, gehen in die nächste Runde.
	Wir werden aufpassen, dass unsere Anliegen dabei berücksichtigt werden.
	
	Autobahnzubringer OG-Süd Wie geht es weiter?
	Bild: Stadt Offenburg – © Michael Bode , bo
	Offenburg braucht Wohnraum Stadt fördert Vermietungen
	Terminänderung beim Seniorennachmittag
	Alphornkurs in Hildboltsweier
	Die „Tonleiter“ – der gesamte Tonumfang des Alphorns ist die sogenannte Naturtonreihe mit insgesamt ca. 10-12 Naturtönen.
	Mit diesen relativ wenigen Tönen - ein Klavier hat fast 100 Töne – lassen sich einfache aber trotzdem sehr wohlklingende Melodien spielen, die sich hauptsächlich am Dur – Dreiklang orientieren.
	11.00 Uhr – Frühschoppenkonzert
	11.00 Uhr – Tombola
	12.00 Uhr – Mittagessen
	13.00 Uhr – Kaffee und Kuchen
	14.30 Uhr – Show- und Kinderprogramm
	18.00 Uhr – Dj
	17.00 Uhr – Eröffnung
	18.30 Uhr – Verlosung der Nieten
	19.00 Uhr – Konzert zur Nacht
	22.00 Uhr – Ende



